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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Grüner, 
sehr geehrte Frau Landrätin Schweinsburg, 
sehr geehrter Herr Landtagsabgeordneter Döring von der SPD, 
sehr geehrte, liebe Frau Gutmann von der Stadt- und Kreisbibliothek Greiz, 
verehrte Gäste von nah und fern, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
es ist mir eine große Freude, hiermit den 13. Thüringer Bibliothekstag zu eröffnen. Der Stadt 
Greiz gilt unser ganz besonderer Dank, dass der Thüringer Bibliotheksverband als einer der 
ersten die Möglichkeit geboten bekommt, hier im frisch sanierten Oberen Schloss tagen zu 
dürfen. Und der hiesigen Stadt- und Kreisbibliothek mit Corina Gutmann an der Spitze gilt ein 
herzlicher Dank für die engagierte und kompetente Unterstützung bei der Vorbereitung.  
Und dem Thüringer Kultusministerium möchte ich an dieser Stelle für die finanzielle Förde-
rung danken, die auch den 13. Thüringer Bibliothekstag erst möglich gemacht hat. 
 
Bevor es mit den Grußworten der politischen Amts- und Würdenträger so richtig losgeht, 
möchte ich einige Gäste unseres Bibliothekstages noch besonders begrüßen und auch noch 
einige einführende Bemerkungen machen. 
 
Politische Fragen stehen auch in diesem Jahr im Hintergrund unseres Thüringer Biblio-
thekstages. Das Thema lautet „Bibliotheken stärken“ – und damit bringen wir deutlich zum 
Ausdruck, dass wir diese Stärkung nötig haben. In politischer bzw. rechtlicher Hinsicht könn- 
te diese Stärkung in einem Thüringer Bibliotheksgesetz bestehen, für das sich der Verband 
nach wie vor einsetzt. Besonders prekär droht ab dem kommenden Jahr die finanzielle  
Situation insbesondere der Öffentlichen Bibliotheken in Thüringen zu werden. 
 
Aus Sicht der Thüringer Bibliotheken kommt es einer Katastrophe gleich, dass eine unmittel-
bare Förderung der Öffentlichen Bibliotheken im Rahmen des Landeshaushalts ab 2008  




die Ursache hierfür in einer juristisch gebotenen Veränderung des Kommunalen Finanzaus-
gleichs zu sehen ist. 
 
Wenn es im Landeshaushalt bei der Förderung der überwiegend von den Kommunen getra-
genen Kultur- und Bildungseinrichtungen zu Veränderungen kommen muss, dann hat mir 
allerdings noch niemand erklären können, warum es für Theater, Orchester und Museen 
möglich sein soll, einen Ausweg aus dieser Misere zu finden – während dies bei den Öffent-
lichen Bibliotheken, bei Musikschulen und bei Jugendkunstschulen nicht möglich sein soll.  
Als Vorsitzender des Thüringer Bibliotheksverbands möchte ich ganz deutlich aussprechen, 
dass diese haushaltspolitische Weichenstellung bildungspolitisch in eine Sackgasse führt. 
 
Selbstkritisch müssen wir hier zugleich anmerken, dass unsere Lobbyarbeit nicht stark und 
einflussreich genug gewesen ist. Von daher ist es umso wichtiger, dass wir uns dem Thema 
der Lobbyarbeit so intensiv zuwenden, wie es das Programm des heutigen Tages signali- 
siert. 
 
Eine besondere Freude ist es für mich, dass sich dieser 13. Thüringer Bibliothekstag in der 
Planungs- und Vorbereitungsphase zu einem Internationalen Bibliothekstag entwickelt hat.  
An dieser Stelle möchte ich gerne den Mitgliedern des Vorstands unseres Landesverbands – 
Frau Dr. Brunner aus der Stadtbibliothek Eisenach, Frau Hansen aus der Stadtbibliothek 
Rudolstadt, Frau Dr. Kasper von der Ernst-Abbe-Bücherei Jena, Herrn Dr. Gerstner von der 
Universitätsbibliothek Erfurt und Herrn Vogt von der Universitätsbibliothek Ilmenau – meinen 
ganz herzlichen Dank für diese einmal mehr gelungene Teamarbeit aussprechen. Dieser 
Dank gilt auch den Vorsitzenden der beiden regionalen Berufsverbände – Frau Jokisch vom 
BIB und Herrn Dr. Steinhauer vom VDB – die uns bei den Vorbereitungen tatkräftig unter-
stützt haben. 
 
Der internationale Charakter unseres Bibliothekstages kommt darin zum Ausdruck, dass wir 
heute eine Rednerin aus der Tschechischen Republik und einen Vortragenden aus Österreich 
bei uns begrüßen dürfen. Die Internationalität geht aber noch darüber hinaus. 
 
Frau Gutmann von der Stadt- und Kreisbibliothek ist es zu danken, dass dieser Biblio- 
thekstag in besonderer Weise von der Euregio Egrensis gefördert wird. Ganz herzlich möch- 
te ich die tschechischen Kolleginnen willkommen heißen, die aus Karlovy Vary und Cheb zu 
uns gekommen sind. Da die Eger-Region aber auch Teile der Nachbar-Bundesländer Bay- 
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ern und Sachsen umfasst, haben wir auch in diese Regionen unsere Einladungen verschickt 
und auch die bayerischen und sächsischen Kolleginnen und Kollegen, die den Weg nach 
Greiz gefunden haben, möchte ich herzlich begrüßen. 
 
Ausländische Gäste kommen in diesem Jahr aber nicht nur aus der Tschechischen Republik 
und aus Österreich, sondern auch aus der Partnerregion Thüringens Klein-Polen. Ein herzli-
ches Willkommen gilt Frau Bugajska-Moskal und Herrn Kowalewski aus Krakau, die durch 
Vermittlung des Kultusministeriums heute bei uns sein können. 
 
Hier wird deutlich, dass auch die Bibliotheken – vielleicht sogar gerade die Bibliotheken –  
gar nicht umhin kommen, ihre Zusammenarbeit grenzüberschreitend zu organisieren. Infor-
mation – davon können wir uns jeden Tag überzeugen – ist nicht an Grenzen gebunden, 
schon gar nicht im Internet. Von daher halte ich es für ein sehr gutes und sehr zeitgemäßes 
Zeichen, das von diesem Bibliothekstag in Greiz ausgeht, dass nämlich auch die Bibliothe- 
ken über Grenzen hinweg miteinander kooperieren und von einander lernen. 
 
Verehrte Gäste, liebe Kolleginnen und Kollegen – ich wünsche uns allen einen anregenden 
13. Thüringer Bibliothekstag. 
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